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Aufgabe der Bayerischen Schlösserverwaltung ist es, das 
fragile UNESCO-Weltkulturerbe Residenz und Hofgarten 
Würzburg dauerhaft zu erhalten. Im Hofgarten gewährleis-
tet das Gartenteam der Schloss- und Gartenverwaltung 
Würzburg mit fachlicher Kompetenz und mit einem hohen 
persönlichen Einsatz die Pflege des Hofgartens. 
Beachten Sie die Anlagenvorschriften. 
Dies hilft uns, den Garten auch für zu-
künftige Generationen zu bewahren.

Schloss- und Gartenverwaltung Würzburg
Residenzplatz 2 · 97070 Würzburg · Tel. 0931 35517- 0 
www.residenz-wuerzburg.de · sgvwuerzburg@bsv.bayern.de
#schloesserbayern · schloesserblog.bayern.de

Im gesamten Hofgarten 
besteht ein Wegegebot. Bitte 
betreten Sie die geschützten 
Beet- und Rasen flächen nicht.

Die historischen Skulpturen, 
Mauern und Park architekturen 
sind empfindliche Kunstwerke. 
Es ist verboten, auf diese zu 
klettern oder auf ihnen zu 
sitzen! 

Der Hofgarten ist Fußgängern 
vorbehalten. Das Radfahren ist 
im gesamten Hofgarten nicht 
gestattet! 

Hunde sind im gesamten 
Gartenbereich an der kurzen 
Leine zu führen. Bitte beseitigen 
Sie die Hinterlassenschaften 
Ihrer Hunde.

Bewahren Sie das Schöne und das Nützliche!

Der Hofgarten erstreckt sich innerhalb der alten Befestigungs-
anlagen der Stadt Würzburg. Wegen ihres hohen künstlerischen 
und kulturhistorischen Werts stehen Residenz und Hofgarten 
Würzburg seit 1981 auf der UNESCO-Welterbeliste.

Das Besondere der architektonischen Gartenstrukturen des Hof-
gartens sind die vielfältigen Formschnittgehölze: Alleen, Lauben-
gänge, Hecken und Spaliere. Historisch betrachtet gab es keine 
Trennung zwischen dem Nutz- und dem Ziergarten. Dies hat sich 
wenig verändert, wenngleich heute die einzelnen Gartenteile ver-
schiedene Schwerpunkte haben. So besitzt der Ostgarten mit 
seinen alten Laubengängen und farbenfrohen Rosenbeeten einen 
eher repräsentativen Ziercharakter. Im Gegensatz dazu steht der 
formal gestaltete Küchengarten mit den hochstämmigen Form-
obstbäumen, dem Weinspalier und dem zumindest auf einer 
Beetfläche kultivierten Gemüse. 

Der Hofgarten der Residenz ist heute ein wichtiger Erholungsort 
für die Würzburger Bevölkerung und zieht jedes Jahr Tausende 
von Touristen an.

Willkommen im 

Weltkulturerbe 
Residenz Würzburg
Hofgarten
Rosenbachpark
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Radfahrverbot
Aus Rücksicht auf andere Gartenbesucher gilt im Hof -
garten und im Rosenbachpark ein Radfahrverbot. Stellen 
Sie Ihre Räder vor den Eingängen ab und genießen Sie 
den Hofgarten bei einem Spaziergang. 

Beachtung der Wegeführung 
Mit dem Verlassen der Wege schädigen Sie die intensiv 
gepflegten Beete und Rasenflächen. Daher besteht ein 
Wegegebot. Passen Sie auf die Hecken, die hölzernen 
Treillagen und die bruchgefährdeten Steinskulpturen auf. 
Es ist verboten, auf die Skulpturen zu klettern oder auf 
den Kronen der Mauern und Balustraden zu liegen!

Ich wünsche Ihnen 
einen erholsamen 
Besuch im Hofgarten 
der Residenz Würzburg
und im Rosenbachpark!

Albert Füracker, MdL
Bayerischer Staatsminister 
der Finanzen und für Heimat

Respektieren Sie das Gartendenkmal!

Der Würzburger Hofgarten ist nicht nur ein eingetragenes Garten-
denkmal und als solches nach dem Bayerischen Denkmalschutz-
gesetz geschützt. Er ist auch Lebensraum für wild lebende 
Pflanzen und Tiere. Die vielen großen Gehölze des Hofgartens 
haben eine positive Wirkung auf das Stadtklima. Um diese Funkti-
onen dauerhaft zu erhalten, bitten wir Sie um einen respektvollen 
Umgang mit dem Garten.

Die prachtvollen Gartenanlagen erreichten unter dem Garten-
künstler Johann Prokop Mayer gegen Ende des 18. Jahrhunderts 
ihre gestalterische Blüte. Allerdings kamen nicht alle Ideen May-
ers zur Ausführung. Im 19. Jahrhundert wurden einzelne Garten-
teile im landschaftlichen Stil angelegt beziehungsweise über-
formt. Aufgrund umfangreicher gartendenkmalpflegerischer 
Sanierungsmaßnahmen in den letzten Jahren und einer kontinuier-
lich guten Pflege zeigt sich der Hofgarten heute wieder von 
seiner besten Seite.

Helfen Sie mit, dieses Gartenkunstwerk von Weltrang auch weiter-
hin als Ort der Kultur und Erholung zu erhalten!

Leinenpflicht für Hunde
Zum Schutz des Gartendenkmals, der vielfältigen Tier- und 
Pflanzenwelt und der Besucher führen Sie Ihre Vierbeiner bitte 
an der kurzen Leine. Für die Hinter lassenschaften Ihrer Hunde 
nutzen Sie bitte die bereitgestellten Kotbeutel und entsorgen 
diese in den Abfall behältern.

Rücksichtsvolle Freizeitgestaltung
Ball- und Sportspiele beeinträchtigen, gefährden und belästigen
erholungssuchende Besucher sowie die Natur und sind daher 
verboten. Um Störungen zu verhindern, soll Lärm vermieden 
werden. Die Nutzung von Drohnen und anderen Flugapparaten ist 
nicht gestattet. Gewerbliche Aktivitäten sind ohne Genehmigung 
der Schloss- und Gartenverwaltung Würzburg nicht erlaubt.
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Residenz Würzburg (erbaut: 1720–44; 
Innendekoration und Erstausstattung bis 1780)

Hofkirche (1735–43)

Residenzplatz mit Ehrenhof

Frankonia-Brunnen (Ferdinand v. Miller, 1894)

Gesandtenbau (1767, heute Gaststätte) 
mit Arkaden und Hochsäule (1765–71) 

Hofgartentor am Gesandtenbau (Georg und Anton Oegg, 1748–74)

Rosenbachhof (um 1700) mit Arkaden 
und Hochsäule (1768–74): heute Staatlicher Hofkeller

Rosenbachpark (1962 neu gestaltet)

Gittertor, so genanntes »Rennweg-Tor« (Georg Oegg, 1751–67)

Nördliches Hofgartentor, so genanntes »Greiffenclau-Tor« (1751/52)

Ostgarten (ab 1770): Parterreflächen mit Rasen und 
Blumenrabatten, Wasserbecken, Rosenbeete,
seitliche Laubengänge aus Lärchen und Kornelkirschen, 
Skulpturen (1771–77), auf den unteren Rampen Laubengänge 
aus Maulbeerbäumen

Promenade auf den ehemaligen Bastionen mit Sandsteinskulpturen 
von Johann Peter Wagner (1771–77, Kopien)

Gärtnerei: historisches Gewächshaus, 
moderne Gewächshäuser, Werkstätten und Flächen für die 
Freilandanzucht – nicht zugänglich –

Lindensaal mit Musikplatz

Südgarten (ab 1756): Parterreflächen mit Wasserbecken, 
Rasen, Blumenrabatten, kegelförmig geschnittenen 
Eiben (um 1900 gepflanzt) und Sandsteinskulpturen von 
Johann Peter Wagner (1771–77, Kopien), seitliche Einfassung 
mit Baumalleen, vor der Südfassade der Residenz 
dreireihige Allee aus Zierkirschen

Orangerie (1756–58, rekonstruiert)

Küchengarten (1804): 1998–2005 wiederhergestellt 
und neu ausgestaltet

Landschaftliche Gartenpartie (um 1793): Baum- und Strauch-
pflanzungen, Rasenflächen und Eibenrondell

Hofgartentor an der Hofpromenade (Georg Oegg, 1748–66)

Eingang Residenz

Kasse

Parken

Toilette

Gastronomie

Bushaltestelle
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Die Würzburger Residenz mit dem Residenzplatz 
und dem Hofgarten ist seit 1981 in die Welterbeliste 
der UNESCO eingetragen

Hofgarten Würzburg

Balthasar-Neumann-Promenade

Kapuzinerstraße
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